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Die veränderte Situation im Februar
Sficcfli

Slbofar tft etn grofeer ÄHnbäfopf itnb

idjUHU'int für überflüffige ®inge. SDctt

unter bringt er bas närrtfdjefte 3.cufl

mit nadj Ipaufe uub ift bann febr be=

trübt, roenn feine §ilbe, ftatt in Stbo«

taré ftubel einjufttmmen, ftirnrunjefnb
betfeite jdjlcidjt ober gar iu ber Küdje
tjalblattt bor fid) ijin fdjimbft.

A D O L A R
Slbofar fügt beëtjaïb Ijin uub loieber

ein bifedjen unb fagt, er fjabe beu fdjö

neu Suftbalfon gefunben; uub ein am
berntaf: bie bunten ©laêïugeln fjabe

ev oon einem ganj fremben ÜDcanne

gefdjenft befommen.
Sfbolar ift ein feelettguter Merl,

aber ev famt fidj nicfjt betjerrfdjen unb

fauft oft ben reinen 53Iöbfintt. Tabei
tjat ex'è feine§roeg§ im tteberftufe unb

müfete eigentlid) jeben ©rofdjen jefjn
mal umbrefjen, efje ev iljn ausgibt.
\ülbc leibet arg unter Sfbolarê Etja*

vaftevfdjloädje.
Sfbofar fteljt bor einer Sdjirinfjaub^

hing unb mnftert bie Sbajierftödc.

3

Oie veränderte Situation irn Februar

Adolar ist ein großer Kindskopf nnd

schwärmt fiir überflüssige Tinge. Aul
unter bringt er das närrischeste Zeug

mit nach Hanse nnd ist dann sehr

betrübt, wenn seine Hilde, statt in Adolars

Jubel einmslimmen, slirnrnnzelnd
beiseile schleicht oder gar in der Kiiche

halblant vor sich hin schimpft.

^ O 0 I. ^ k
Molar lügt deshalb hin uud wieder

ein bißchen und sagt, er habe den schö

nen Luftballon gefnndem und ein

andermal: die bunten Glaskugeln habe

er von einem gan; fremden Manne
gescheut! bekommen,

Adolar ist ein seelenguter >ier>,

aber er kann sich nicht beherrschen und

kanft ost den reinen Blödsinn. Tabei
hat er's keineswegs im Ueberflnß nnd

müßte eigentlich jeden Grvstben ;ebn

mal nmdreben, ehe er ihn ausgibt.
Hilde leidet arg nnter z'ldolars (5ha-

raklerschlväche.

'Advlar sieht vvr einer Schirmhand-

lnng nnd mustert die Spazierstöeke.
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